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Ratgeber

Christian Solèr  
ist Psychologe 
und langjähriger 
Suchtberater

«Meine Beruhi-
gungs mittel wirken  
nicht mehr»
Frage: «Seit einem Jahr nehme ich 
täglich Temesta. Aber nun wirken sie 
nicht mehr und ich habe Entzugser-
scheinungen am Morgen, wenn ich 
aufwache. Was kann ich tun?»

Antwort: Temesta ist ein hochwirk-
sames und hilfreiches Beruhigungs-
mittel, das bei Angststörungen indi-
ziert ist und wie z.B. Valium oder 
Xanax zu den sogenannten Benzo -
dia zepinen gehört. Diese können  
bei falschem Gebrauch eine starke  
Abhängigkeit bewirken.

Hohes Suchtpotential
Benzodiazepine sollten immer in der 
kleinstmöglichen Dosis verschrieben 
werden.  In der Packungsbeilage wird 
davor gewarnt, Temesta bei täglicher 
Anwendung mehr als 4 Wochen lang 
zu verabreichen. Zudem sollte es nur 
in den angstbehafteten Situationen 
eingenommen werden. Sonst kann 
sich innerhalb weniger Wochen eine 
Sucht entwickeln.

Auf die Dauer können  
Symptome verstärkt werden
Entzugserscheinungen sind bei Ben-
zodiazepinen besonders stark. Und 
bei Temesta, das sich relativ schnell 
abbaut, treten sie rascher auf. Zudem 
kann die Wirkung des Medikamentes 
– wie Sie schreiben – mit der Zeit tat-
sächlich ausbleiben oder sich sogar 
ins Gegenteil verkehren: das ur-
sprünglich behandelte Symptom, die 
Angst, verschlimmert sich. Deshalb 
empfehle ich Ihnen, diesen Teufels-
kreis möglichst früh zu durchbrechen.

Entzug kann mehrere Wochen  
bis Monate dauern
Bei einer längeren Einnahme sollte 
ein Entzug langsam stattfinden und 
ärztlich begleitet werden. Nehmen 
Sie mit dem verschreibenden Arzt 
Kontakt auf und besprechen Sie mit 
ihm die Möglichkeit einer Reduktion. 
Er kann Ihnen weniger abhängig ma-
chende Medikamente verschreiben. 
Bei hohen Dosen kann ein stationärer 
Entzug nötig werden, denn die Ent-
zugserscheinungen können lebens-
bedrohlich sein. Auch die Ursachen 
des ursprünglichen Leidens sollten 
angegangen und psychotherapeu-
tisch behandelt werden.

«Benzos» als Droge
Benzodiazepine werden auch als Dro-
gen konsumiert, oft in lebensgefähr-
lichen Kombinationen mit Alkohol 
und Opiaten. Falls auch Sie Temesta 
«schwarz» beziehen, um sich stress-
freier zu fühlen oder sich zu berau-
schen – wenden Sie sich an Ihren 
Hausarzt. So kann Ihr Konsum auf 
eine «legale» Basis gestellt und ein 
Reduktionsplan erstellt werden. Es ist 
dann sinnvoll, nicht alle Medikamen-
te nach Hause mitzunehmen, sondern 
mit der Apotheke eine tägliche Ab-
holung vor Ort zu vereinbaren. Die 
Psychiatrischen Dienste Aargau 
(pdag) bieten neben stationären auch 
ambulante Benzodiazepin-Entzüge 
an.
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Haben Sie Fragen? 
Schreiben Sie uns.

Wandern und kochen mit dem  
Gesundheitsforum

RHEINFELDEN. Das Gesundheits
forum Rheinfelden lanciert die zwei 
ersten Kurzwanderungen dieses 
Jahres – und einen Kochkurs für 
lustvolle und gesunde Mahlzeiten. 
Nach einem sehr gut besuchten Vor
tragsabend im Salmenpark zum 
Thema «sicheres Stehen und Gehen 
für Personen Ü60» im März, dem 
Lauftraining für die Teilnahme am 
Rheinfelder Stadtlauf und einer ge
führten Begehung des Achtsam
keitspfades mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Salmenparks im 
April beginnt für das Gesundheits
forum nun die Saison der beliebten 

Themenwanderungen im Rheinfel
der Wald.

Am Samstag, 3. Juni, startet  
das Gesundheitsforum nun mit  
einer Kurzwanderung zum Thema 
«Gefühle erkennen und zulassen». 
Fachfrau Sabine Marz erläutert auf 
einer rund zwei Stunden dauernden 
kurzweiligen Wanderung, wie uns 
Gefühle beeinflussen und wie wir 
dies erkennen und «gegensteuern» 
können, wenn sie sich negativ auf 
uns auswirken. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr auf dem Schiffacker. Der 
Anlass ist kostenlos, eine Anmel
dung ist nicht nötig.

Eine Woche später, am 10. Juni, 
Treffpunkt ebenfalls um 13.30 Uhr 
auf dem Schiffacker, steht «Gesun
der Schlaf» im Zentrum. «Wir wan
dern durch den Rheinfelder Wald, 
erfahren viel Wissenswertes von 
Cristian Staub, Präsidentin des Ver
eins Pro Dormo zum Thema Schlaf
hygiene und wie wir zu erholsamem 
Schlaf und damit zu mehr Energie 
kommen können. Auch dieser Anlass 
ist kostenlos und kann ohne Anmel
dung besucht werden», heisst es in 
einer Medienmitteilung.

Am 9. Juni führt das Gesund
heitsforum ab 18 Uhr einen Koch

kurs im Augarten durch. Gemein
sam mit Béa Bieber, Präsidentin des 
Gesundheitsforums, und der Ernäh
rungsberaterin Sarah Loosli, wird 
eingekauft, gekocht und anschlies
send in der Gruppe das zubereitete 
Znacht gegessen. Dabei bleibt Raum 
und Zeit, um über gesunde und  
köstliche Lebensmittel zu diskutie
ren. Da die Platzzahl auf 15 Teil
nehmerinnen und Teilnehmer be
schränkt ist, ist eine Anmeldung 
über b.bieber@gesundheitsforum
rhf.ch erforderlich. (mgt)

www.gesundheitsforum-rhf.ch

Zukunft des ehemaligen 
AKW-Areals wird geplant

Baugesuche nicht vor 2026

Was soll mit dem ehemaligen 
AKW-Areal in Kaiseraugst 
passieren? Die Kaiseraugster 
Gemeindeversammlung 
entscheidet über einen 
Kredit von 370000 Franken 
zur Erarbeitung eines  
detaillierten Entwicklungs-
richtplans. Geprüft werden 
sollen auch Gebäudehöhen 
von bis zu 60 Metern. 

Valentin Zumsteg

KAISERAUGST. Rund 100000 Quad
ratmeter, also 10 Hektaren, umfasst 
das AuricaLand im Osten von Kai
seraugst. Auf dieser Fläche hätte vor 
Jahrzehnten ein Atomkraftwerk 
gebaut werden sollen, doch die Plä
ne scheiterten am Widerstand der 
Bevölkerung. Seither ist das Land, 
welches in der Arbeitszone liegt, 
mehr oder weniger unberührt. Das 
soll sich nun in absehbarer Zeit än
dern. Die Aurica AG als Eigentüme
rin will das Areal entwickeln, des
wegen hat sie 2021 mit dem Kanton 
und der Gemeinde Kontakt aufge
nommen (die NFZ berichtete). 

Gebäude bis 60 Meter hoch?
«Die Bauherrschaft möchte die Mög
lichkeit nutzen, auf einen Gestal

tungsplan zu verzichten und einen 
detaillierten Entwicklungsrichtplan 
ausarbeiten», heisst es in der Bot
schaft zur Kaiseraugster Gemeinde
versammlung vom 14. Juni. Der 
Gemeinderat unterstütze dieses Vor
gehen, sagte Gemeindepräsidentin 
Françoise Moser gestern vor den 
Medien. Eine Absichtserklärung 
zwischen der Aurica AG und der Ge
meinde ist bereits unterzeichnet 
worden. Darin wird festgehalten, 
welche Schwerpunkte und Ziele der 
Entwicklungsrichtplan beinhaltet. 
Die Rede ist unter anderem von einer 
erhöhten Qualität in architektoni
scher und städtebaulicher Hinsicht. 
Die Parkierung soll unterirdisch 
erfolgen. Gemäss Moser gibt es auch 
höhere Anforderungen an die Nach
haltigkeit. «Wir werden immer wie
der gefragt, warum das Land nicht 
einfach grün bleiben kann. Das Are
al ist in der Arbeitszone, es könnte 
schon heute überbaut werden», sag
te Moser dazu. Die Gemeinde wolle 
da mitreden. Eine Herausforderung 
wird aus ihrer Sicht die Verkehrser
schliessung. Geprüft wird gemäss 
Moser auch, ob auf einem Teilbe
reich des Areals Gebäude mit einer 
Höhe von bis zu 60 Metern gebaut 
werden könnten. Dazu braucht es 
aber eine Teilrevision des Zonen
plans, der bislang nur 20 respektive 
22 Meter vorsieht.

Noch keine Interessenten
Laut Moser gibt es noch keine An
fragen von Firmen, die auf dem Land 
bauen wollen: «Das Areal ist ein 
Entwicklungsschwerpunkt für Life 
Science. Ich kann mir gut vorstellen, 
dass dort Labors und Forschung 
hinkommen.» 

Für die Erarbeitung des detail
lierten Entwicklungsrichtplans für 
das AuricaAreal beantragt der Ge
meinderat der kommenden Einwoh
nergemeindeVersammlung einen 
Kredit von 370 000 Franken. Davon 
wird die Aurica AG die Hälfte über

nehmen, so dass sich der Anteil der 
Gemeinde auf 185 000 Franken be
läuft. Gibt es grünes Licht, soll in 
den kommenden zwei Jahren der 
Entwicklungsrichtplan erarbeitet 
und eine Teilrevision des Zonen
plans durchgeführt werden. «Mit 
Baugesuchen ist nicht vor 2026 zu 
rechnen», so Moser. 

Der Gemeinderat und die Aurica AG laden 
heute Mittwoch, 31. Mai, ab 18.30 Uhr in den 
Violahof-Saal ein, um Informationen zur 
geplanten Entwicklung und Gestaltung des 
Aurica-Areals abzugeben. 

Rund 10 Hektaren gross ist das Aurica-Areal im Osten von Kaiseraugst.  Foto: Valentin Zumsteg

Ertragsüberschuss von 5 Millionen Franken
KAISERAUGST. «Wir können einen 
sehr guten Rechnungsabschluss 
2022 präsentieren», erklärte die 
Kaiseraugster Gemeindepräsiden-
tin Françoise Moser gestern vor den 
Medien. Die Erfolgsrechnung der 
Einwohnergemeinde schliesst bei 
einem Steuerfuss von 65 Prozent 
mit einem Ertragsüberschuss von 
5,05 Millionen Franken; budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von 
1,3 Millionen Franken. Die Steuer-
einnahmen belaufen sich auf 24,2 
Millionen Franken. Davon sind 9 
Millionen Franken Einkommens- 

und Vermögenssteuern von natür-
lichen Personen, 7,6 Millionen Fran-
ken Quellensteuern und 7,59 
Millionen Franken Gewinn- und 
Kapitalsteuern von Firmen. Die 
Nettoinvestitionen der Gemeinde 
liegen bei 2,36 Millionen Franken. 
Bei einer Selbstfinanzierung von 
5,9 Millionen Franken resultiert ein 
Finanzierungsüberschuss von 3,6 
Millionen Franken. Gemäss Moser 
beträgt das Eigenkapital neu  
117 Millionen Franken, davon sind 
49 Millionen Franken kumulierte 
Bilanzüberschüsse. (vzu)


